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r
3lluftrirte fpœegertfc

bie 2luSbilbung feiner SDîitglieber ju wirfen gebenft, jeigt § 7
ber Statuten, meldjer lautet: ©on g?'* ä" S^it werben ben

SDÎitglicbent fragen oorgelegt betreffenb bte ©ebienung beS

^effets, beS fÇeiterS, beS ©peifewaffcrS u. f. tu., welpe jebeS=

ntat innert 14 Sagen ait baS ©räftbium beantwortet Werben

mitffen; unb § 8 beftimmt, baff neben bett orbentlidjen ©ereinS»
gefdjäftcit au ben ©erfamntlungen bic in § 7 uorgcfeljenen fragen
unb ïïntworten gur ©epanbluttg gelangen folten. 2Bie wichtig
eine grünblidje SluSbilbung in biefem ©erufe ift, fattn fRientanb
oerfennen, ber weiß, wie biet SRenfdjentebcn unb ©elbeSmertl)
bon ber ©efdjicflidjfeit, Zinftcpt unb ©flidjttreue beS §eigerS
unb SD^afdjiniftert abtjängt.

©treiffaffc beë ©tudibereittê. 8e(jter Sage waren
in fürtet) Selegirte beê ©riitlioereinS itnb ber ©ewertgenoffen»
fepaften berfammett, um über bic Zrricptuitg einer ©treillaffe
unb bie ïiinftige Gattung bei ben ©treilS 51t ratf)fc£)ïagen. Sie
Selegirten beS ©rütlibereinS berftanbeit fief) ju einem fipen

Jahresbeitrag an bie $affe unb fotten bem ©uittioerein begüg»
liehe Einträge borgetegt werben.

(Sfetoerbeöemtt IKiesPnrf). Sßie lepteS gapr, f°
aucî) biefeg gapr ^er ©ewerbebereitt fRicSbad) einen gufepneibe»
lurS für SRäbcpen unb grauen abhalten unb jwar wieberum
im Sotale unb burcp bie Seprerinncn ber ^unft» unb grauen»
arbeitfcpule ©ooS»gcgper. Sen 2Räbd)en wirb eine Zrmeitermtg
ihrer in ber ©olt'Sfcpule erlangten fjraftifdjert Äenntniffe ge»

boten, Berpciratpete grauen werben für ihre gatitilie fcprbraucp»
bare erlernen, waS ihnen in ber gugenb nicht juganglicp war
ober baS fie unbebaept übergingen unb Seprntäbcpen werben baS,
wa§ baS Atelier ihnen heutzutage nicht mehr bieten fann, als
©rganjung ihrer Seprjeit, wie letztes gapr begrüben. Ser
$urS fittbet unabhängig oon ben anbern gadjlurfen ber 9Itt»

ftalt ftatt.
Ser ©uttb pat burd) bie bebeutenben ©ttnimen, welche er

bem gewerblichen ©ilbungSwefett gugemaitbt uttb woburch bie

Kantone 31t erhöhter 8eiftung aitgefpornt würben, einen fehr
guten 2Burf gethan. Slttcp ber gu'fcptteibclurS wirb gum größten
Speile anS biefem ©elbe beftritten, Wobttrd) baS fîurSgetb fehr
ermäßigt werben lonnte. Ser ©ewerbeoereitt fRieSbacp oerbient
aöe SÜiterleiinung, hier tpatig organifirenb Borgegangen ju fein.

Set' (OctuevbeDcveitt ©t. ©alten wirb bemnächft äpn»
lief) bett ©emerbetnufeen giiricp unb ©Mntcrtpur eine ©reiSauS»
fcprtibung über folgenbe ©egeitftänbe beS ^îunftpanbwerïS er»

laffen:
1) gür ©d)loffer: Sreppengelänber au§ ©dfmiebeifen,

per Ifb. ÏReter à 40 gr. lieferbar garantir!. 1. ©reis gr. 40,
2. ©reis gr. 20.

2) gür SRBbelfcpreitter: SluSjugStifd) in ^jartpolg, 50
Zentimeter breit, mit einer hurten Zittlage, ausgesogen für 20
©erfonen berechnet; ©erfaufSpreiS gr. 180. 1. ©reis gr. 60,
2. ©reis gr. 40.

3) gür SelorationSmaler: a. ©ubrapport Bon 50 auf
90 Zm. 1. ©reis gr. 40. 2. ©reis gr. 20. b. SBopugimmcr»
ptafonb in ^ohimitation (nach gegebener Zintheilung), ©röge
1 : 5 unb 1 Zcfftüd ht 97aturgröjfe. 1. ©reis gr. 100, 2.
©reis gr. 80, 3. gireiâ gr. 50.

4) gür gtafepner: a. S33anb»8aBoir im ©reis Bon gr. 70.
1. ©reis gr. 40, 2. ©reis gr. 20. b. Sragbarer SBafcp»

(Sampf»)3lpparat für eine bürgerliche |>auSpaltuiig. greife
werben fpäter beftimmt werben, geber in ber ©djweij feghafte
§anbwerlSnteifter fattn fonfurriren.

3 ü d) e r t i f cfy.

«Ott ©eorg ^m'tfj'3 „^orntenfc^alj" finb biesgapr
bereits 5 Riefte mit 80 Äunftblattern erfepienen, bie für ade

gweige beS 3?unftpanbmer!S eine gütle flafftfdfen ©tubienuta»
terialS biete. 2111e Nationen unb geitalter ftnb in biefem ber»

bienftBoIIen ©antntelwerfe Bertretcn.

3rtcfn?ecfyfel für 2llle.
St. itt StattS. „®a? ©anje ber ßopge r ber ei", Bon

SRatpefiu? («erlaß Bon 8. g. 8oigt in SBeimar), "Dürfte Spnen
entfpred^en ; ïonjultiren Sie übrigen? nod) bie „©eutfdje ©erberjeitung".

ï}anbtt>erfer=,3eiturtg. 185

SR. ant ©obenfee. ®te girma gofeph gapr in îtug?»
burg, Strajje 17 Str. 7, liefert 3hnen alle äßerf^euge unb 3Jfa=
fchinen für 8ienensuit tc., aljo aueb «reffen für gettentnacb?'
tafeln.

SRadj Sputt. ®te gegenwärtig in ?lug§burg ftattfinbenbe
fibwäbiftpe gnbuftrie» unb ©emerbeau?ftellung ift ungefähr '/j fo um»
fangreich al? bie jehweijer. ßanbe?au?ftetlung in gürich 1883, bafür
aber int Allgemeinen Biel gebiegenet unb fpejieH in ber iOtöbel»
branche anwerft lehrreich, ja in manchen ©iüden berfelben gerabeju
großartig. 6? amgt fiep ba beutlicp, bafe wir bereit? mit Bollen
Segeln in neue?, nerbefferte? Dtococojeitalter hiuciufahtcu- ®a fommen
bie §oIjbilbhauer wieber jur ©eltuttg

Suümtfftons^njciger.
Sirdjltdjc SeforationSmalcrar6eitett.

S)ic ^eforationSmaterarbeiten für ba§ ^irdjenfd)tff ber neuerbauten Jfircbe 31t
®iebotb8aus@cbmitter werben ^iemit gur freien ^onïurreng auêgeî^rieben. Sßtau
unb Ucbernafimäbebingunflen, entworfen Bon §errn Strc^itett Stuguft .Çarbeggev,
liegen beim tatb. SPfarramt ieberseit jur ©infiebt offen. — Offerten finb bis jutn
22. I. an ^errn ^ßräfibent 81. ©ieber=3ipbct in ©Emitter fdjriftlid) ein«
äureieben.

fragen
jur Skantioortung Doit ©mpbcrftäubigcu.

553. Auf welche Sßeife mufe 5Eannen» ober §arthol3 (3. 8.
8u<henhol3) behanbelt werben, um baSfelbe Weich unb hiegfant 31t

machen, bah wen troefen, bie angenommene gorm beibehält?
554. SBer liefert einer fjanblung hiüigft folib gearbeitete Dbft»

preffenfptnbeln
555. ©iht e? fflîafchinen sunt 8ügeln für eine SBafdjerei? ÜBer

Berfertigt folche uttb wo ftnb folcpe 3ur (äinftept aufgeteilt? K.

2iritmorten.
Auf grage 536. ®en AHeinOertauf ber ffeim'jchen DJtine«

ralfarhen für bie Schweis hat bie gtrma 3. ffirchhofer»
@tl)ner in ßusern, welche 3t)ne gewifj gerne SJÎittheitung über
ba? ©ewünfepte machen wirb.

Auf grage 546. 3of. Defcpger, SOÎoDellfcpreirxer in Dberftraf»
Süricp, fertigt faubere 8)tobe£te nach Zeichnungen al? Spesialität.

Auf grage 549. ®ie hefte birefte 8e3ug?queüe emailltrter gif»
ferblätter in alten nur möglichen ©enre?, Bon ben geroöpnlidpften hi?
3U ben reiebften, ift: Monsieur Jos. Wyss üls, fabrique de cadrans,
Rue du Manège 16, Chaux-de-fonds.

Auf grage 550. ©• getter, ASppaltgefdpäft in SoIoi£)uni,
wünfeht mit bem perrn gragefieücr in 8erbinbung ju treten.

Auf grage 552. Unterjeichneter macht einfache, folibe unb boep

pübfcpe SOÎufiftafchen 3U mähigem «reife, hat fchon ÎDÎufiïcpôre mit
Solchen Berfeben, unb lönnen 3Jtufier mit lßret?angabe 3ur ©infidpt
gefchidt Werben.

© tßfenninger Als, Sattler u. SEapesirer, 8aHorhe? (Höaabt).
Auf grage 550 ©a? praltifchfte ©inbectungSmaterial für Alp»

bütten bürften bte Bon ber gtrnta 2JÎ. ßnoch in SRoman?hom gelte»
ferten feuerftperrt ©adjpappen fein, ©er Ouabratmeter ftettt fid) fi£
unb fertig auf jirta 2 gr. ®ie ©auerhaftigfeit läfjt fiep burch all»
jährlich einmalige? ©beeren bi? auf 20 Sabrc fteigern.

Auf grage 551. Sßenben Sie ftp an bte renommirte SOtöbel»

fahrit ©mil 8aumann in porgen.

'HT ®erWnrlt.
(jRcgiftrirgebüpr 20 ZtS. per 21uftrag, in 2Rar!en beizulegen.)

®ie auf bie Stngebote unb ©efuibe bei ber ©rfMUon b. SB1. einlaufenben
Dffertenbriefe werben ben 2Ingebot= unb ©efudjftetlern fofort bireft übermittelt unb
eg finb ßefctere erfui^t, biefelben in iebem ^atte 3U beantworten, alfo aud) bann,
wenn 3. 58. bie angebotenen Dbjefte fc^on bertauft finb, bamit 3eber Weib,
Woran er ift.

2Ï it g e b o t :
95) 1 Böläerner @cbnectentranäf)ort mit Saften Bon 120 Km. Sänge, billig.
96) @ine gut erhaltene ßeiftmafebine 31t Verläufen. J. P. in Th.

@ c f u d) t :
169) 2Öer hätte 3U einer Ueberfe^uitg an ein grofeeg ©dhwungrab, mit entr

fpredjenber ©chrift 2 3ahnïâber, bag fleine ungefähr 18—20 ©m., bag .gröfeete
ungefähr 54—60 ©m. 2)ur(hmeffer, borräthig unb um welchen 5ßreig Würben fie
ertaffen

Zu verkaufen:
Auf Anfang September eine ältere

JEiseii-Hobelmaschiiie
für Stücke bis 2250 mm Länge, 580 mm Breite u. 350 mm
Höhe. Gef. Offerten befördert die Exp. d. BI. (695

Zllustnrte schweizerische Handwerker-Zeitung, 185)

die Ausbildung seiner Mitglieder zu wirken gedenkt, zeigt ß 7
der Statuten, welcher lautet: Von Zeit zu Zeit werden den

Mitgliedern Fragen vorgelegt betreffend die Bedienung des

Kessels, des Feuers, des Speisewassers u, s. w,, welche jedes-
mal innert 14 Tagen an das Präsidium beantwortet werden
müssen; und s 8 bestimmt, daß neben den ordentlichen Vereins-
geschäften an den Versammlungen die in Z 7 vorgesehenen Fragen
und Antworten zur Behandlung gelangen sollen. Wie wichtig
eine gründliche Ausbildung in diesem Berufe ist, kann Niemand
verkennen, der weiß, wie viel Menschenleben und Geldeswerth
von der Geschicklichkeit, Einsicht und Pflichttreue des Heizers
und Maschinisten abhängt.

Streikkasse des Grütlivereins. Letzter Tage waren
in Zürich Dclegirte des Grütlivereins und der Gewerkgenossen-
schaften versammelt, um über die Errichtung einer Streikkasse
und die künftige Haltung bei den Streiks zu rathschlagen. Die
Delegirtcn des Grütlivereins verstanden sich zu einem fixen
Jahresbeitrag an die Kasse und sollen dem Grütliverein bezüg-
liche Anträge vorgelegt werden.

Gcwerbevcrei» Riesbach. Wie letztes Jahr, so wird
auch dieses Jahr der Gewerbeverein Riesbach einen Zuschneide-
kurs für Mädchen und Frauen abhalten und zwar wiederum
im Lokale und durch die Lehrerinnen der Kunst- und Frauen-
arbeitschulc Boos-Jcgher. Den Mädchen wird eine Erweiterung
ihrer in der Volksschule erlangten praktischen Kenntnisse ge-
boten, verhcirathete Frauen werden für ihre Familie sehr brauch-
bare erlernen, was ihnen in der Jugend nicht zugänglich war
oder das sie unbedacht übergingen und Lehrmädchen werden das,
was das Atelier ihnen heutzutage nicht mehr bieten kann, als
Ergänzung ihrer Lehrzeit, wie letztes Jahr begrüßen. Der
Kurs findet unabhängig von den andern Fachkursen der An-
stalt statt.

Der Bund hat durch die bedeutenden Summen, welche er
dem gewerblichen Bildungswesen zugewandt und wodurch die

Kantone zu erhöhter Leistung angespornt wurden, einen sehr

guten Wurf gethan. Auch der Zuschneidckurs wird zum größten
Theile aus diesem Gelde bestritten, wodurch das Kursgeld sehr

ermäßigt werden konnte. Der Gewerbeverein Riesbach verdient
alle Anerkennung, hier thätig organisirend vorgegangen zu sein.

Der Gcwerbeverein St. Gallen wird demnächst ähn-
lich den Gewerbemuseen Zürich und Wintcrthur eine Preisaus-
schreibnng über folgende Gegenstände des Kunsthandwerks er-
lassen:

1) Für Schlosser: Treppengeländer aus Schmiedeisen,
per lfd. Meter à 40 Fr. lieferbar garantirt. 1. Preis Fr. 40,
2. Preis Fr. 20.

2) Für Möbelschreiner: Auszugstisch in Hartholz, SO

Centimeter breit, mit einer harten Einlage, ausgezogen für 20
Personen berechnet; Verkaufspreis Fr. 180. 1. Preis Fr. 60,
2. Preis Fr. 40.

3) Für Dekorationsmaler: a. Subrapport von SO auf
90 Cm. 1. Preis Fr. 40. 2. Preis Fr. 20. b. Wohnzimmer-
Plafond in Holzimitation (nach gegebener Eintheilung), Größe
1 : S und 1 Eckstück in Naturgröße. 1. Preis Fr. 100, 2.
Preis Fr. 80, 3. Preis Fr. SO.

4) Für Flaschner: a. Wand-Lavoir im Preis von Fr. 70.
1. Preis Fr. 40, 2. Preis Fr. 20. b. Tragbarer Wasch-
(Dampf-)Apparat für eine bürgerliche Haushaltung. Preise
werden später bestimmt werden. Jeder in der Schweiz seßhafte
Handwerksmeister kann konkurriren.

Büchertisch.
Vo« Georg Hirth's „Formenschah" sind dies Jahr

bereits 5 Hefte mit 80 Kunstblättern erschiene», die für alle

Zweige des Kunsthandwerks eine Fülle klassischen Studienma-
terials biete. Alle Nationen und Zeitalter sind in diesem ver-
dienstvollen Sammelwerke vertreten.

Briefwechsel für Alle.
St. in Staus. „Das Ganze der Lohgerberei", von

Mathe si us (Verlag von B. F. Voigt in Weimar), dürste Ihnen
entsprechen; konsultiren Sie übrigens noch die „Deutsche Gerberzeitung".

R. am Bodensee. Die Firma Joseph Fahr in Augs-
bürg, Straße 17 Nr. 7, liefert Ihnen alle Werkzeuge und Ma-
schinen für Bienenzucht w., also auch Pressen für Zellenwachs-
tafeln.

Nach Thun. Die gegenwärtig in Augsburg stattfindende
schwäbische Industrie- und GeWerbeausstellung ist ungefähr stz so um-
fangreich als die schweizer. Landesausstellung in Zürich 1888, dafür
aber im Allgemeinen viel gediegener und speziell in der Möbel-
branche äußerst lehrreich, ja in manchen Stücken derselben geradezu
großartig. Es zeugt sich da deutlich, daß wir bereits mit vollen
Segeln in neues, verbessertes Rococozeitalter hineinfahren. Da kommen
die Holzbildhauer wieder zur Geltung!

^»ubmissions-Anzeiger.
Kirchliche Dekorationsmalerarbeiten.

Die Dekorationsmalerarbeiten für das Kirchenschiff der neuerbauten Kirche zu
Diepoldsau-Schmitter werden hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Plan
und Ucbernahmsbedingungcn, entworfen von Herrn Architekt August Hardegger,
liegen beim karh. Pfarramt jederzeit zur Einsicht offen. — Offerten sind bis zuin
22. l. MtS. an Herrn Präsident I. A. Sieber-Zipper in Schmitter schriftlich ein-
zureichen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

553. Auf welche Weise muß Tannen- oder Hartholz (z. V.
Buchenholz) behandelt werden, um dasselbe weich und biegsam zu
machen, daß es, wenn trocken, die angenommene Form beibehält?

554. Wer liefert einer Handlung billigst solid gearbeitete Obst-
Pressenspindeln?

555. Gibt es Maschinen zum Bügeln für eine Wascherei? Wer
verfertigt solche und wo sind solche zur Einsicht aufgestellt? R.

Antworten.
Auf Frage 536. Den Alleinverkauf der Keim's ch en Mine-

ralsarben für die Schweiz hat die Firma I. Kirchhofe»
Styner in Luzern, welche Ihnen gewiß gerne Mittheilung über
das Gewünschte machen wird.

Auf Frage 546. Jos. Oeschger, Modellschreiner in Oberstraß-
Zürich, fertigt saubere Modelle nach Zeichnungen als Spezialität.

Auf Frage 549. Die beste direkte Bezugsquelle emaillirter Zif-
ferblätter in allen nur möglichen Genres, von den gewöhnlichsten bis
zu den reichsten, ist: Zlonsisur ckos. üls, lubrique àe eaàrans,
Rue àu ZluusAS 16, Obuux-às-kouà

Auf Frage 550. S. T. Zetter, Asphaltgeschäft in Solothurn,
wünscht mit dem Herrn Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 552. Unterzeichneter macht einfache, solide und doch
hübsche Musiktaschen zu mäßigem Preise, hat schon Musikchöre mit
Solchen versehen, und können Muster mit Preisangabe zur Einsicht
geschickt werden.

G Pfenninger tlls, Sattler u. Tapezirer, Vallorbes (Waadt).
Auf Frage 550 Das praktischste Eindeckungsmaterial für Alp-

Hütten dürften die von der Firma M. Knoch in Romanshorn gelie-
ferten feuersichern Dachpappen sein. Der Quadratmeter stellt sich fix
und fertig auf zirka 2 Fr. Die Dauerhaftigkeit läßt sich durch all-
jährlich einmaliges Theeren bis auf 20 Jahre steigern.

Auf Frage 551. Wenden Sie sich an die renommirte Möbel-
fabrik Emil Baumann in Horgen.

UM- Der Markt. "Wß
(Rcgistrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
95) 1 hölzerner Schneckentransport mit Kasten von 120 Cm. Länge, billig.
96) Eine gut erhaltene Leistmaschine zu verkaufen. ll. in Ib.

Gesucht:
169) Wer hätte zu einer Uebersetzung an ein großes Schwungrad, mit ent-

sprechender Schrift 2 Zahnräder, das kleine ungefähr 18—20 Cm., das .größere
ungefähr 54—60 Cm. Durchmesser, vorräthig und um welchen Preis würden sie

erlassen?

Tu VSàauksu:
Aus Ansang September eins ältere

sür Stücke bis 2230 mm I.ängs, 580 mm Lreite u. 350 mm
Höbe. Les. Offerten besörcksrt ciie ^xp. ci. LI. (K95
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